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Schwerpunkte von inter 3

 Zusammenführen,

 Alternativen darstellen und bewerten, 

 Die Dinge voranbringen

A. Dierich et al. | inter 3
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Innovationsmanagement
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PIK: „2018 und 2019 haben gezeigt, dass unsere Infrastruktur 
nicht mehr auf die derzeitigen Wetterbedingungen ausgelegt ist.“ 
(Dr. Fokko Hattermann, PIK, Quelle BDEW)
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FLEXITILITY: Flexible Utility - Mit sozio-technischer Flexibilisierung zu 
mehr Klimaresilienz und Effizienz in der städtischen Infrastruktur

Leistungsfähigkeit

Tagesgang
Tagesgang bei Extremwetter

© inter 3 GmbH

Bewältigungskapazität

Tagesgang bei Extremwetter, unterstützt 
durch Flexibilität

Tagesgang, unterstützt durch Flexibilität

© inter 3 GmbH

Mit nachfrageseitiger FlexibilitätStatus Quo bei Extremwetter



Planerische und bauliche Anpassungen in Städten

72 Optionen für verschiedene Extremwetterlagen

Flexibilisiertes Befüllen und Entleeren von Speichern (Trinkwasser, Strom, 
Niederschläge)

Zeitliche Verschiebung und bessere Ausschöpfung von Wasser-
/Stromnutzungen in Haushalten

Vermarktung von Flexibilitätspotenzialen (z.B. Wasserwiederverwendung, 
regionale Flex-Strommärkte)



Was könnten die Maßnahmen bewirken?
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Synthetischer Trinkwasser-Lastgang 24h 
(Vegetationsperiode)
Quelle: J. Walther, B-TU 

o 10s Auflösung, 

o auf Grundlage von Messreihen in 
Haushalten,

o hochgerechnet auf 100 Haushalte



Was könnten die Maßnahmen bewirken?
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Verlegung der Bewässerungszeit
Quelle: J. Walther, B-TU 



Zwei Reallabore: Erfassung der Mitwirkungsbereitschaft

Digitale Reallabore mit jeweils >1000 Bewohner:innen

Eingangsbefragung
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„Sonderbefragung“



Zwei Reallabore: Erfassung der Mitwirkungsbereitschaft

Reallabor Anhalt mit Bewohner:innen und Praxisakteuren

Reallabor III
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und Forum Wolfen-
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Modellierung Trinkwassernetzbetrieb
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Mehr Informationen unter

www.flexitility.de

Viel Spaß beim Forum für innovative Quartiersentwicklung!


